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Grausamer Übergriff: Deutsches
Reitpony in Marlishausen getötet!

Stallmitarbeiter entdeckt lebloses Pferd in Marlishausen;
Kripo ermittelt nach tödlicher Verletzung des Reitponys.

Hinweise gesucht.

Alte Hausener Straße, 99334 Marlishausen, Deutschland -
In Marlishausen, einem Ort im Ilm-Kreis, wurde ein
erschütternder Vorfall gemeldet, bei dem eine Stute tödlich
verletzt aufgefunden wurde. Dies geschah am gestrigen Tag, als
ein Stallmitarbeiter gegen 14:30 Uhr das leblos am Boden
liegende Tier in einem Stallaußlauf entdeckte. Der Vorfall
erregte sofort die Aufmerksamkeit der zuständigen Behörden
und Tierschutzorganisationen.

Ü initialen Ermittlungen zufolge wurde das 14-jährige Deutsche
Reitpony offenbar absichtlich und mit Vorsatz am Kopf verletzt.
Dieser grausame Akt fand zwischen 13:00 Uhr und 14:00 Uhr
statt, was eine klare Zeitspanne für die Ermittlung der
Täterschaft festlegt. Die Tierärztin, die gerufen wurde, sowie die
amtliche Veterinärmedizinerin des Landratsamtes des Ilm-
Kreises leiteten sofort erste Untersuchungen ein, um die
Umstände des Vorfalls zu klären und mögliche Hinweise auf die
Schneidergebnisse zu finden.

Ermittlungen und Tierschutzrecht

Die Kriminalpolizei in Gotha hat die Ermittlungen aufgenommen,
die sich auf einen möglichen Verstoß gegen das
Tierschutzgesetz konzentrieren. Die Strafen für derartige
Vergehen sind in Deutschland hoch, da der Schutz von Tieren



gesetzlich verankert ist. Ein Verstoß kann nicht nur
strafrechtliche Konsequenzen für den Täter nach sich ziehen,
sondern auch erhebliche gesellschaftliche Reaktionen, da
derartige Taten in der Bevölkerung auf großes Entsetzen stoßen.

Der monetäre Wert des tödlich verletzten Ponys wird auf etwa
10.000 Euro geschätzt. Dies ist nicht nur ein materieller Verlust,
sondern auch ein emotionales Desaster für die Besitzer und alle,
die sich um das Tier gekümmert haben. Es zeigt sich, dass der
Wert eines Tieres oft weit über den rein finanziellen Aspekt
hinausgeht und auch die emotionale Bindung zu einem
Lebewesen von großer Bedeutung ist.

Zusätzlich zu den laufenden Ermittlungen wird die Öffentlichkeit
um Mithilfe gebeten. Alle Personen, die Hinweise zu dem Vorfall
oder zu dem oder den Tätern haben, sollen sich bei der
Polizeidienststelle in Arnstadt/Ilmenau melden. Die
Kontaktaufnahme erfolgt unter der Telefonnummer
03677-601124, wobei die Bezugsnummer 0266253/2024
angegeben werden sollte. Die Hinweise aus der Bevölkerung
könnten entscheidend dazu beitragen, diesen grausamen Vorfall
aufzuklären und die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu
ziehen.

Der Vorfall hat bereits für einige Diskussionen gesorgt, in denen
die Wichtigkeit des Tierschutzes sowie die Verantwortung der
Tierhalter hervorgehoben werden. In Zeiten, in denen Tierschutz
mehr denn je im Fokus der Gesellschaft steht, müssen solche
Vergehen mit aller Konsequenz verfolgt werden.

Für weitere Informationen zu diesem Vorfall und den laufenden
Ermittlungen, siehe die aktuelle Berichterstattung auf
www.presseportal.de.
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